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Komposition von Bebelaar.
Beglückend denn auch das Konzert des

Trios im Jazzclub Session 88. Faszinierend
besonders die Partien, in denen sowohl
Kroll wie Beck Bassklarinette spielen und sie
aneinander knarzen und schmirgeln lassen,
in Rhythmus und Solo einander abwechseln.
Ein intensives Gespräch entfalten. Für ein
am Ende dankbar begeistertes Publikum.

Frank Kroll wird im September für den
Vorsitz des Jazzclubs kandidieren
Vor zwei Jahren ist Frank Kroll von Stuttgart
nach Schorndorf gezogen. „Ich bereue das
nicht“, sagt er beim Interview – das mehr
ein intensives Gespräch war –, zu dem er
sich an seinem 55. Geburtstag Zeit genom-
men hat. „Das war der richtige Schritt. Ich
mag die Atmosphäre, so freundlich und
angenehm.“

Und er möchte sich hier auch mehr ein-
bringen, engagieren. Etwa im Jazzclub, wo
er sich bei der nächsten Mitgliederver-
sammlung nach dem Ausscheiden von Sabi-
ne Seelow als Vorsitzender zur Wahl stellen
wird. Dabei möchte er sich verstärkt um das
Programm kümmern. „Eine Herausforde-
rung“, sagt er. Und eine Bereicherung,
möchten wir hinzufügen. Bestimmt kann
das Schorndorfer Jazz-Publikum von seiner
reichen Kenntnis und seinen Beziehungen
zur Jazzszene nur profitieren.

eingefügter CD unter dem Titel „Borgirault“
erschienen ist.

Ganz ohne Drummer und Bass ist das
eine herausfordernd aparte Besetzung, die
einen aber sofort in einen bannenden Sog
verstrickt und zugleich in frei hörender
Schwebe lässt. Eine Platte, auf der nichts
(mehr) bewiesen werden muss und die gera-
de deshalb eine existenzielle Dringlichkeit
atmet. Elegische oder hymnische Töne sind
hier keine Gegensätze, sondern durchdrin-
gen einander, dabei jede Sentimentalität
vermeidend.

Widerstands-Chaos gegen die
Zerrissenheit der Welt-Zumutungen
Dann wird von dem Trio aber auch ein
Widerstands-Chaos gegen die schmerzliche
Zerrissenheit der Welt-Zumutungen
orchestriert; ein Tohuwabohu-Zauber der
bannenden Abwehr, indem die Verhältnisse
ihren Schrecken musikalisch gespiegelt
bekommen, der so zwar nicht verschwindet,
aber balancierbar wird. Und dann sind da
Geschichtssplitter der gesamten Weltmusik
aller Regionen und Zeiten zu hören, in
denen sich Bebelaar, Kroll und Beck wie ver-
spielte Delfine im Wasser lustvoll tümmeln.
Musik, die ihre Gegenwart nicht zuletzt im
bewahrenden Andenken gewinnt. Ja, und
auch Schönheit ist hier möglich; etwa im
betörenden „The River leads to you“, einer

achtet: „Viele bringen das Gefühl mit,
irgendwie komm’ ich schon damit durch,
schnell die Flügel hängen zu lassen. Die
Energie ist schnell weg.“

Kroll steuerte mit einem herausfordern-
den Proben-Programm dagegen. Es gab
einen SWR-Workshop, ein Klausurwochen-
ende und einen Gesangsworkshop mit der
Sängerin Fola Doda. „Auch die Zusammen-
arbeit mit den Musikvereinen in Schorndorf
entwickelt sich gut.“ Motor ist dort Harald
Väth, der Vorsitzende des Großen Blasor-
chesters. Es gab ein gemeinsames Proben-
wochenende. All das Engagement verwan-
delt sich nun in inspirierte Auftritte, wie
zuletzt eben auf der SchoWo zu hören war.
Es ist Feuer in der Hütte. Nicht zuletzt durch
die großen Talente wie Drummer Oliver
Väth und Bassist und Sänger Joachim Gross.

Versengend ist nun auch Frank Kroll als
Solist, der an Sopran-Saxofon und Basskla-
rinette gewiss zu den interessantesten
Stimmen an diesen Instrumenten gehört,
die man derzeit hören kann. Schon seit sei-
nen Studienjahren arbeitet er mit dem Pia-
nisten Patrick Bebelaar – inzwischen auf
vielen Einspielungen – zusammen. Neu
dazugekommen ist nun der junge Saxofo-
nist Christoph Beck. Zusammen haben die
drei Anfang letzten Jahres im Stuttgarter
Theaterhaus eine Platte aufgenommen, die
dann als schön gestaltetes LP-Album mit

VON UNSEREM MITARBEITER
THOMAS MILZ

Schorndorf.
Vor zwei Wochen gab die MPG-Big-Band
auf der SchoWo bei glühender Mittagshitze
ein Konzert. Dabei die Glut swingvoll spie-
lend verdoppelnd.Was für ein begeisternder
Auftritt! Obwohl den Kids zwei Corona-Jah-
re Proben fehlen. Und jetzt dieser neue, mit-
reißende Biss - und was für ein Reigen neu-
er, starker Talente.

Inspirierender Leiter und legendär spill-
rige Stücke-Ansager der MPG-Big-Band ist
Frank Kroll, der das junge Ensemble gerade
auf die anstehende US-Tournee vom 12. bis
26. Oktober vorbereitet. Die erste Tour seit
2019. Stationen sind die Partnerstadt Tus-
caloosa, dann Atlanta, Buffalo und drei Tage
New York City. Schließlich ein Besuch mit
Konzert in der Partnerschule in West-Hart-
ford, Connecticut. Im April nächsten Jahres
ist dann ein Gegenbesuch der dortigen
exzellenten Big Band mit Auftritten in der
Urbacher Auerbachhalle geplant.

Probleme nach der Pandemie:
„Die Energie ist schnell weg“
„Wir gehen es offensiv an“, erklärt Frank
Kroll, „aber man merkt schon, dass man mit
Problemen zu kämpfen hat, die es vor der
Pandemie nicht gegeben hat.“ Er hat beob-

Mit Frank Kroll ist Feuer in der Hütte
Musikpädagoge, MPG-Big-Band-Leiter und Sopran-Saxofonist / Bannende Konzertvorstellung eines neuen Vinyl/CD-Albums

Frank Kroll am Sopran-Saxofon (Mitte), Patrick Bebelaar am Piano und Christoph Beck am Bariton-Saxofon bei einem Konzert am 21. Juli im Jazzclub Session 88. Foto: Gaby Schneider

Sänger melden, denn auch fürs kommende
Jahr hat der Themenchor Stimmwerk Pläne.
Am 20. Juli 2024 gibt es ein neues Pro-
gramm, das sicherlich wieder einige span-
nende Werke erklingen lässt.

Weitere Informationen gibt es online
unter www.stimmwerkchor.de.

Was durfte nicht fehlen? Stücke von
Michael Jackson und ein wunderbares Titel-
lied aus dem mehrfach ausgezeichneten
Film „Die Kinder des Monsieur Mathieu“,
„Vois sur ton chemin“, vielstimmig, zart
und mitreißend.

Sehr gerne können sich interessierte

Song der Fantastischen Vier forderte den
Chor durch seine Tempi, und die Sänger leg-
ten sich ins Zeug. „The Ground“ von Ola
Gjeilo aus seiner bekannten „Sunrise Mass“
erscholl und klang sehr vertraut mit den
hymnischen Elementen und doch einer neu-
en imposanten Melodie.

Winterbach (kaes).
Der Themenchor „Stimmwerk“ hatte kürz-
lich zu seinem ersten Konzert nach Corona
eingeladen und konzertierte vor ausver-
kauftem Haus. Die Ode an die Freude von
Ludwig van Beethoven erschallte in der voll
besetzten Lehenbachhalle in Winterbach
zum Abschluss eines reichhaltigen Konzer-
tes.

„Singen Sie alle mit!“ forderte dazu mit
großem Erfolg der Chorleiter Gunter Maier
die Zuhörer auf. Klanggewaltig mit dem
fünfzig Sängern starken Chor, zehn Instru-
mentalisten und zwei Sängern erschallte die
mit Inbrunst gesungenen Ode, die seit 1972
den meisten Menschen als Hymne des Euro-
parates bekannt ist. Der Text stammt aus
der Feder von Friedrich Schiller, gedichtet
in einem Weinberg bei Dresden, so die
Überlieferung.

Das Thema des Konzertabends lautete
dieses Mal „Zusammen“. Vom eingangs
gesungenen „Friedenslied“ von Peter
Schindler über ein Tiroler Volkslied „Fein
sein, beieinanderbleiben“, bis zu Musical-
stücken, die stimmgewaltig von der Sopra-
nistin Stephanie Maier vorgetragen wurden,
zogen die Stücke das Publikum in ihren
Bann. „Bridge over troubled water“ von
Simon und Garfunkel intonierte Almut Hol-
zem mit einer Anlehnung an den Gospel-
charakter dieses weltbekannten Stückes.

Jedes Werk hatte eine Verbindung zu
dem Thema „Zusammen“, sei es das
gemeinsame Singen, das gemeinsame Tun,
die Liebe zwischen zwei Menschen oder
schlicht die Liebe zur Musik und das
gemeinsame Erleben. Natürlich durfte auch
ein Stück „Zusammen“ nicht fehlen: Der

Von Volkslied bis Fanta Vier
Der Schorndorfer Chor „Stimmwerk“ begeistert mit erstem Auftritt nach der Pandemiepause die Zuschauer in Winterbach

Der Chor „Stimmwerk“ mit seinem Leiter Gunter Maier. Foto: Privat

Schorndorf.
„DJ Knallweg Boys“ kommen am Frei-
tag, 4. August, ins Ziegeleiseebad. Der
Eintritt ins Bad ist ab 18 Uhr frei, bei Re-
gen fällt die Veranstaltung ersatzlos aus.

In Kürze

Jubiläumsfeier
für 20 Jahre
„Fröbelmusiker“
Kooperation zwischen Fröbelschule
und Jugendmusikschule
Schorndorf (pm).
Mit einer musikalischen Matinee ist in
der Fröbelschule das 20-jährige Jubiläum
der „Fröbelmusiker“ gefeiert worden.
Diese Kooperation zwischen der Fröbel-
schule und der Jugendmusikschule
Schorndorf wurde im Jahre 2003 begrün-
det. Seitdem unterrichten Lehrkräfte der
Musikschule und Fröbelschule gemein-
sam Schülerinnen und Schüler der Frö-
belschule an Instrumenten wie Percussi-
on, Gitarre, Blockflöte, Melodika oder
Trompete. Ein großer Schwerpunkt wird
hierbei auf das gemeinsame Musizieren
gelegt. Regelmäßige Auftritte belegen
den Erfolg dieser Kooperation. Nach der
Beendigung der Schulzeit haben die
Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, an der Jugendmusikschule bei der
Band „gruppo simpatico“ mitzuspielen.

Zur Matinee waren Schülerinnen und
Schüler, aktuelle und ehemalige Lehr-
kräfte, Eltern, Unterstützer und Wegbe-
gleiter eingeladen. Die Spielfreude der
Fröbelmusiker steckte das ganze Publi-
kum an, das den Auftritt mit großem
Applaus feierte. Die Schulleiterin der
Fröbelschule Katja Haßpacher und der
Schulleiter der JMS Günther Neher
betonten den hohen Stellenwert der
Zusammenarbeit. Gemeinsam mit
Andreas Weiß, der im Jahr 2003 als Lehr-
kraft der Fröbelschule maßgeblich an der
Begründung der Kooperation beteiligt
war, gab Günther Neher einen Rückblick
auf die Anfangszeiten der Fröbelmusiker.

Schorndorf/Welzheim (eb).
Auf eine sommerlich bunte Reise in die
Welt der Musik ist das Publikum beim
Sommerkonzert der Jugendmusikschule
Schorndorf und Umgebung mitgenom-
men worden. Vom ganz jungen Spieler,
der den ersten Auftritt seines Lebens hat-
te, bis hin zu den erfahrenen Musikern,
die schon mehrfach Preisträger beim
Wettbewerb „Jugend musiziert“ waren,
traten alle auf. So wurde gleichzeitig das
breitgefächerte Angebot der Jugendmu-
sikschule gezeigt. Es musizierten Schüler
und Schülerinnen der Instrumentalklas-
sen Blockflöte, Querflöte, Trompete, Vio-
line, Violoncello, Gitarre und Klavier
solistisch und in verschiedenen Ensem-
bles. Auf dem Programm standen Kinder-
lieder, Folklore, klassische Musik und
Film- und Musicalmelodien. Die insge-
samt rund 90 Musiker und Musikerinnen
und deren Musiklehrer bekamen reich-
lich Dankesworte und den wohlverdien-
ten Applaus.

Sommerkonzert der
Jugendmusikschule

Orgelsommer
in Waiblingen
Waiblingen.
Die Konzertreihe des 21. „Waiblinger
Orgelsommer“ läuft. Die sonntäglichen
Konzerte in der Michaelskirche beginnen
jeweils um 19 Uhr. „Ermattet - Kraftvoll“
überschreibt Manuel Knoll (Fellbach) den
dritten Abend am 13. August und spielt
Werke von Alain, Bach, Duruflé und
Reger. Am 20. August pausiert der Orgel-
sommer.

Die zweite Runde der Konzerte eröff-
net am 27. August Antal Varadi (Stutt-
gart) unter dem Titel „Summer-Dance!“ ,
bei dem er Orgelwerke von Chilcott,
Debussy, Reger und anderen spielt, die
einen besonderen Bezug zum Sommer
haben.

Unter das Shakespeare-Zitat „Nie aber
soll dein ewiger Sommer schwinden“
stellt Andreas Gräsle (Ditzingen) den
fünften Abend am 3. September und
spielt Werke von Beethoven, Dvorak,
Eben, Reger u. a. Den Abschluss bildet
das Konzert von Duo Contradanza am
10.9.: Ruth Sabadino (Saxofon) und Clau-
dia Großekathöfer (Orgel) musizieren
unter der Überschrift „Klassik trifft Tan-
go, Jazz & Klezmer“. Der Eintritt zu den
Konzerten ist frei, um Spenden wird
gebeten.


